
¥ Sennestadt (Dok). „Sankt
Martin? Das ist doch der, der die
95 Lieder an die Wand genagelt
hat“, krächzt der Rabe Haba-
kuk. „Nein, das war Martin Lu-
ther und es waren nicht Lieder,
sondern Thesen“, berichtigt
Emily.Mit zwei Handpuppen er-
klärten die Kindergottesdienst-
mitarbeiterinnen Christina
Hartlage und Julia Schaper, wa-
rum das Martinsfest gefeiert
wird. Mit dem Familiengottes-
dienst in der Jesus-Christus-Kir-
che in Sennestadt unter Mitwir-
kung der Kinderkantorei leitete
Pfarrer Manuel Schilling das
jährliche Herbstfest der Ge-
meinde mit dem Martinsmarkt
ein.

Vom Teilen mit Bedürftigen
berichtetenKinder und Jugendli-
che im Gottesdienst und führten
außerdem das traditionelle Mar-
tinsspiel auf. Abends zeigten Vä-
ter beim Laternenumzug zur ka-
tholischen Schwestergemeinde
St. Thomas Morus noch einmal,
wie Martin von Tours vor rund
700 Jahren seinen Mantel mit ei-
nem Bettler teilte.

Aufdem Martinsmarkt im Ge-
meindehaus stellten sich alle eh-

renamtlichen Förderinitiativen
der Evangelischen Kirchenge-
meinde mit ihren Projekten öf-
fentlich vor: der Förderkreis des
Paul-Gerhardt-Hauses, der
Freundeskreis der Kirchenmu-
sik, die Gemeindestiftung Koi-
nonia, das Anbauprojekt Ge-
meindehaus, der Eine-Welt-La-
denund der Förderverein Kreuz-
kirche. Dieser Nachmittag diene
dazu, miteinander ins Gespräch
zu kommen, so Manuel Schil-
ling. „Die Gemeinde muss zu-
sammenhalten“, erklärte der
Pfarrer und freute sich darüber,
„dass alle Initiativen an einem
Strang ziehen“.

Bei Kaffee und Kuchen oder
Suppe saßenviele Gemeindemit-
gliederbeisammen, andere nutz-
ten die Gelegenheit, um Weih-
nachtsschmuck oder die ersten
Geschenke zu kaufen: Das Ange-
bot reichte von Tassen oder Bon-
bondosen mit dem Motiv der
Kirche über selbstgebastelte En-
gel aus Gesangbuchblättern
oder Selbstgestricktes bis hin zu
fair gehandelten Produkten des
Eine-Welt-Ladens. Organisiert
wurde das Fest von über 50 frei-
willigen Helfern.

VON THOMAS KOPSIEKER

¥ Brackwede. Kultur im Knast
hat Tradition. Countrysänger
Johnny Cash erfreute einst die
Insassen des Gefängnisses „St.
Quentin“ mit seinen Liedern.
Elvis Presley sang den „Jail-
house-Rock“. Ein kultureller
Leckerbissen der eher unge-
wöhnlichen Art wurde jetzt
den Gefangenen der Justizvoll-
zugsanstalt Brackwede II ser-
viert: eine Autorenlesung des
indischen Schriftstellers und
Dichters Anant Kumar.

Etwa 25 männliche und weib-
liche Insassen des Gefängnisses
hatten sich für die Teilnahme an
der Lesung gemeldet. „Freiwil-
lig“, wie JVA-Leiter Uwe Nelle-
Cornelsen auf Nachfrage bestä-
tigte.Ebenfalls zum Auditorium-
gehörten zehn externe Besu-
cher, die entweder Fans des indi-
schen Literaten waren oder viel-
leicht auch einfach einmal nur
unverbindlich einen Blick hin-

ter die Mauern einen JVA wer-
fen wollten.

Schauplatz der Veranstaltung
war das sogenannte „Knast-
Café“, ein Mehrzweckraum im
besten Sinne des Wortes. So
dient er tatsächlich meist als
Café und Begegnungsstätte,
wird aber auch für Gottes-
diensteder verschiedensten Kon-
fessionen gerne genutzt.

Während sich die erwartungs-

frohen Zuhörer noch mit bereit-
gestellten Gummibärchen stärk-
ten und einstimmten, las der in
Kassel lebende indischer Autor
zum Auftakt sein Essay „Papa
und die Orangen“. Die Ge-
schichte spielt in der ostindi-
schen Stadt Motihan.

Protagonisten der kleinen Ge-
schichte sind der Vater des Au-
tors, dem Orangen verhasst
sind, und ein unsympathischer

Obsthändler, dessen Leibesfülle
nur durch seine Geldgeilheit
und sein aufgeblähtes Hirn über-
troffen wird. Auch wenn es si-
cherlich spannendere Themen
als den einen indischen Vater
gibt, der Orangen hasst, waren
die Besucher der Lesung im
Wortsinn ganz Ohr, was vermut-
lich daran lag, dass Anant Ku-
marein ausgesprochen talentier-
ter Vorleser ist.

Im weiteren Verlauf des
Abends stellte der deutsch-indi-
sche Literat sein Oevre in seinem
beeindruckendenFacettenreich-
tum vor. Ein spontan verfasstes
Herbstgedicht mit dem Titel
„Der treue Herbst“ gehörte
ebenso dazu, wie eine Kurzge-
schichte aus dem Band mit dem
vielversprechenden Titel „In-
dien I süß“ über einen jugendli-
chen Dieb. „Wir haben be-
stimmtalle schon einmal gestoh-
len“, meinte Kumar und erntete
damit das eine oder andere wis-
sende Schmunzeln aus seinem
fachkundigen Zuhörerkreis.

¥ Anant Kumar ist Autor indi-
scher Herkunft und wurde
1969 in Kattihar im nordindi-
schen Bundesstaat Bihar gebo-
ren. Deutsch lernte der Sohn ei-
ner Lehrerfamilie am Goethe-
Institut in Neu-Delhi, bevor er
1991 nach Deutschland kam.
Er studierte 1991 bis 1997 Ger-
manistik, Deutsch als Fremd-
sprache und Sozialgeographie
an der Universität Kassel. 1998

schloss er das Studium mit ei-
ner Magisterarbeit über Alfred
Döblins Roman „Manas“ ab.
Kumarhat bisher elfTitel veröf-
fentlicht, darunter „Indien I:
Süß“, „ Indien II: Sauer“, „Drei
Kilo Hühner“, „Die galloppie-
rende Kuhherde“ und „Die
uferlosen Geschichten“. Für
seine Lesungen, Ereignisse und
Projekte bereist Anant Kumar
die ganze Welt.

Scarlett inneuemAmbiente

¥ Mit einem ökumenischen
Gottesdienst auf dem Alten
Friedhof wird der Volkstrauer-
tag am Sonntag, 16. Novem-
ber, gestaltet. Sprechen werden
Pastor Köhler (St. Kuni-
gunde), Pfarrer Gravemeier
(Evangelische Kirchenge-

meinde,PastorWecke (Evange-
lisch-Freikirchliche Ge-
meinde) und Mitglieder der
Sennestädter Bezirksvertre-
tung. Der Bläserkreis Eckardts-
heim gestaltet den musikali-
schen Rahmen. Die Veranstal-
tung beginnt um 15 Uhr.

Indische Literatur hinter Gittern
Anant Kunar unterhielt die Gefangenen der JVA Brackwede II mit seinen Werken

Ein Inder inKassel

Umgezogen: Inhaberin Fatemeh Kalantari in ihren neuen Räumlich-
keiten.  FOTO: ANNA LISA TIBAUDO

Volkstrauertag

¥ Sennestadt (kie). Unweit des-
des Sennestadthauses, am Rams-
brockring, liegt der älteste Fried-
hof der Sennestadt, daher sein
Name: Alter Friedhof Senne-
stadt. Eingeweiht wurde er am
30. April 1848 vom Oerlinghau-
sener Pastor Volkhausen. Die
erste Beerdigung fand am Folge-
tag statt.

Zuvor wurden die Verstorbe-
nen in der Nähe der Oerlinghau-
sener Kirche bestattet. Seit Be-
ginn der 1950er Jahre hätten
auch viele Bewohner der Beck-
hofsiedlung, Vertriebene aus
den ehemaligen Ostgebieten,
hier ihre letzte Heimstättegefun-
den, erzählt der Sennestädter

Ortsheimatpfleger, Bernd Güse.
An sie erinnern Gedenksteine
mit den Namen der Länder, aus
denen die Flüchtlinge ursprüng-
lich stammten.

EinDenkmal, das an dieGefal-
lenen des Ersten Weltkriegs ge-
mahnt, ist in den 90er Jahren
durch den Künstler Bruno
Buschmann im Auftrag der
Stadt erweitert worden. Nun-
mehr wird in der angebrachten
Schrift den Opfern von Krieg
und Gewaltherrschaft gedacht.

Bereits 1964 war der 22 Hek-
tar große Friedhof voll belegt. In
der Konsequenz wurde der
Waldfriedhof am Senner Hell-
weg angelegt. Heute dürfen auf dem Areal

mit seinen 550 Wahlgrabstätten
nurnoch Personenbestattet wer-
den, deren Ehepartner dort vor
1994 beigesetzt worden ist. „Das
betrifft vielleicht maximal noch
zehn Leute“, schätzt Ortsheimat-
pfleger Güse.

Im hinteren Teil des Fried-
hofs hat bereits die Renaturie-
rung eingesetzt, mittel- bis lang-
fristig werden viele Gräber, de-

ren Nutzungsrechtenicht verlän-
gert werden, verschwinden.

Ein Anliegen Güses ist es, den
Friedhof als Grünanlage mit sa-
kralem Hintergrund zu erhal-
ten. So sollen sowohl das große
Kreuz als auch das schmiedeei-
serne Tor ihren Platz behalten.
Vom Tisch scheint also die kom-
plette Einebnung des Friedhofs
wie sie noch 2003 im Raum
stand.

Auf dem Gelände soll, geht es
nach Güse, in nicht allzu ferner
Zukunft eine „Heimatstube“ ih-
ren Platz finden. In einer Eck-
ardtsheimer Scheune befinde
sich das 1842 erbaute Bauern-
haus Kleine-Eikelmann, dass
sich mit etwa 90 Quadratmetern
Grundfläche hervorragend für
diesen Zweck eigne. „Ein kleines
Museum ist darin denkbar oder
auch beispielsweise Trauun-
gen“, meinte Güse.

Der Ortsheimatpfleger wei-
ter: „Damit bleibt unmittelbar
in Zentrumsnähe ein wichtiges
Stück Geschichte der Senne II er-
halten.“

¥ Brackwede (tibo). Das Restaurant Scarlett hat ein neues Domiz-
zil. Nicht mehr in der Bielefelder Mauerstraße, sondern im kleinen
Fachwerkhaus, Vogelruth 16, bietet Inhaberin Fatemeh Kalantari
in gemütlicher Atmosphäre täglich ab 17 Uhr jetzt alles für den in-
ternational verwöhnten Gaumen: vom marinierten Lammrücken,
Geflügel und Zanderfilet zu Pasta und vegetarischen Gerichten.
Dreh- und Angelpunkt der Küche sind Gewürze, wie sie vor allem
bei den persischen Gaumenkitzlern zum Einsatz kommen – bei-
spielsweise edles Safran. Ein breites Angebot internationaler Weine
rundet das Angebot ab.

D a s S c h a u f e n s t e r

NeueTassenmitJesus-Christus-Kirche: Moritz Kaase und Dennis Bo-
denbinder(v. l.) waren auch aktiv an der Gestaltung des Gottesdienstes
beteiligt.  FOTO: DOREEN KOSCHNICK

Trommelnmit derVHS
¥ Sennestadt. Afrikanisches
Trommeln ist Ausdruck von Le-
bensfreude. In einem Tagessemi-
nar der Volkshochschul- Neben-
stelle Sennestadt gibt Aik Hüll-
horst eine Anleitung, wie der
Djembé, einer westafrikani-
schen Trommel mit einer gewal-
tigen Klangbreite, rasant–feu-
rige Rhythmen entlockt werden
können. Der Workshop findet

am Samstag, 22. November, von
10 bis 17 Uhr, im Sennestadt-
haus, Lindemannplatz 3, Raum
104, statt.

Trommeln können gegen
eine Gebühr von drei Euro beim
Kursleiter ausgeliehen werden.

Anmeldung und Information
bei der VHS Bielefeld, im Inter-
net www.vhs-bielefeld.de oder
telefonisch (0521) 51 65 21.

Senne

Zufkunftsgespräch, Anm.:
Tel. (05 21) 5 22 79 71, 18.30,
„Mobiles Leben im Grünen“,
Realschule, Klashofstr. 79.
Jugendtreff „4you“, School's
out Café 12.30-14.00; Jungen-
tag (für 9- bis 13-J.)
16.00-18.00, Jahnstr. 4, Tel.
(0521) 3 29 90 46.
HOT Zefi, 15.00-20.00 Ange-
bote für Mädchen, Primelweg
15, Tel. (05209) 52 23
HoT Christuskirche,
13.00-16.00 Hausaufgaben-
hilfe; 16.00-18.00 Schülercafé
im Jugendkeller, Busch-
kampstr. 149a.
Äktschen-Kids, 6-9 J., Spiel,
Spaß, Theater, Ausflüge,
16.30 bis 18.00, Friedenskir-
che, Schopenhauerweg 16.
TuS 08 - Fitness für alle, In-
fos: Tel. 0521/403043 o.
0521/429507, 9.15 bis 10.45,
Hermann-Windel-Turn-
halle, Am Waldbad 72.
Renngemeinschaft Senne,
Treffen, 20.00, Zur Spitze,
Windelsbleicher Str. 215.
Die Welt der Spiele, vorge-
stellt werden Spiele für Kinder
u. Erwachsene; Anm. Tel.
(05 21)4 05 21,19.30, Gemein-
schaftshaus der Christusge-
meinde Windelsbleiche,
Buschkampstr. 149.
Gemeinsames Frühstück,
10.00 bis 12.00, Treffpunkt
von Alt & Jung, Tulpenweg 5.
Kegeln in der Altentages-
tätte, 19.00, Seniorennetz-
werk der Emmaus-Kirchenge-
meinde, Buschkampstr. 147,
Tel. (0521) 3 29 50 95.
Gerechtigkeit, Teilen, Bewah-
rung der Schöpfung, Pfarrer
Dr. Arturo Blatezki, 19.30, Lu-
therkirche, Tulpenweg 11.
Kath. öffentl. Bücherei,
15.00 bis 17.00, Pfarrheim,
Windelsbleicher Str. 236.

Sennestadt

Spurensuche, Bilder u. Skulp-
turen; 9.00 bis 16.00, Senne-
stadthaus, Vortragssaal, Lin-
demannplatz 3.
Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Elbeal-
lee 70, Tel. (0521) 5 1- 55 84.
Wochenmarkt, 7.00 bis
13.00, Reichowplatz.
Senioren-Treff, 14.30, St.
Thomas Morus, Gemeinde-
haus, Rheinallee 46, Tel.
(05205) 41 22.
AWO-Seniorengruppe,
15.00, AWO-Forum, Rei-
chowplatz 11-13.
Rhythmische Gymnastik für
Frauen, 20.00, Jochen-Klep-
per-Haus, Altmühlstraße 34.
Luna, LuKi-Club (7 bis 11 J.)
15.30-18.00, Krafttraining (ab
16 J.) 15.30-17.00, Jugendcafé
15.30-21.00, Aktionen ab
18.00, Lindemannplatz 1, Tel.
(05205) 10 55 44.
Matthias-Claudius-Haus,
12.00-17.00Nachmittagsange-
bot ab Jahrgang 5; 15.00-17.00
Spiel, Sport & Spaß für 10- bis
14-Jährige, Elbeallee 132, Tel.
(05205) 30 82.
Flummi-Spielmobil, Farn-
weg, 15.30 bis 18.00.
Verein vital & mobil, Osteo-
porose-Gymnastik
17.00-18.30; Herzsport-
gruppe 18.30-20.00 und
20.00-21.30; Tel.
05209-980089, Comenius-
schule, Elbeallee 130a.
Kantorei Jesus-Christus-Kir-
che, 19.45, GemeindehausFul-
daweg 5.
Dalbker Chor, Probe, 19.30
bis 21.00, Paul-Gerhardt-
Haus, Am Sprungfeld 1, Tel.
(05205) 7 04 98.
Marktklön, 9.00 bis 11.30,
AWO-Forum, Reichowplatz
11-13.
Sennestadtverein, Archiv ge-
öffnet, 16.00 bis 18.00, Hinter-
eingang, Elbeallee 70.

GastgeberundGast: Gefängnisdirektor Uwe Nelle-Cornelsen (links) begrüßte den bekannten Indischen Schriftsteller und Dichter Anant Ku-
mar im „Knastcafé“ der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede II. Der Literat hatte einige seiner Bücher mitgebracht. FOTO: THOMAS KOPSIEKER

Wird erhalten: Der alte Friedhof in Sennestadt. Auf dem Gelände
könnte auch eine Heimatstube ihren Platz finden.   FOTO: SVEN KIENSCHERF
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EinStückGeschichtevonSenneII
Ortsheimatpfleger Bernd Güse möchte den Alten Friedhof als Grünanlage mit sakralem Hintergrund erhalten

Ortsheimatpfleger: Bernd Güse. 
 FOTO: CHRISTIAN WEISCHE
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Förderinitiativen auf dem Martinsmarkt
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